
 
D i e  B ü r g e r m e i s t e r i n  
Fachbereich 5 - Planen und Bauen 
 

Vorlage Nr. 298/14 
 
 

Betreff: 
 

Einführung und Verpflichtung der sachkundigen Bürger/innen und 
deren Stellvertreter/innen 

  
Status: öffentlich 

 

Beratungsfolge 
Stadtentwicklungsaus-
schuss "Planung und Um-
welt" 

03.09.2014 Berichterstattung
durch: 

Herrn Kuhlmann 
Herrn Schröer 

 Abstimmungsergebnis    

TOP einst. mehrh. ja nein Enth. z. K. vertagt verwiesen an: 

         

Betroffene Produkte 
 
 
Betroffenes Leitbildprojekt/Betroffene Maßnahme des IEHK 
 

      
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

 Ja X Nein 
 einmalig  jährlich  einmalig + jährlich 

 
 

Ergebnisplan   Investitionsplan 
 

Erträge         Einzahlungen        
Aufwendungen         Auszahlungen        
 
 

Finanzierung gesichert 
, 

 Ja  Nein 
durch 

 Haushaltsmittel bei Produkt / Projekt       
 Mittelumschichtung aus Produkt / Projekt       
 sonstiges (siehe Begründung) 

 
mittelstandsrelevante Vorschrift 
 

 Ja X Nein 
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Vorlage Nr. 298/14 
 
 
Begründung: 
  
Gem. § 58 Abs. 2 - 4 GO in Verbindung mit 67 Abs. 3 GO werden die sachkundi-
gen Bürger/innen sowie deren Stellvertreter/innen in der konstituierenden Sit-
zung der Ausschüsse von der/dem Ausschussvorsitzenden eingeführt und in fei-
erlicher Form zur gesetzmäßigen und gewissenhaften Wahrnehmung ihrer Aufga-
ben verpflichtet. 
 
Was die Verpflichtung beinhaltet, ergibt sich aus dem den Ausschussmitgliedern 
bereits zugestellten Merkblatt. 
 
Vorschlag für den Wortlaut der Verpflichtung: 
 

"Ich verpflichte mich, dass ich meine Aufgaben nach bestem Wissen und 
Können wahrnehmen, das Grundgesetz, die Verfassung des Landes und die 
Gesetze beachten und meine Pflichten zum Wohle der Stadt Rheine erfüllen 
werde. 
 
So wahr mir Gott helfe." 

 
 
Der Zusatz "So wahr mir Gott helfe" ist nicht verpflichtend, sondern freiwillig. 
 
 
 


